WS" 


Breslauer 


e priger Abonnementspr. in Breslau 5 De Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — eich e für den 
Raum eier ſechstheiligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Icitung 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen? agen d dreimal erſcheint. 


Nr. 144. | Abend⸗ Ausgabe. SÉ . Jahrgang. ae. von Eduard Trswendt. i Dinstag, den 26. März 1878. 
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Depot befindlichen Silberbarren geftattet werden ſollte. 


Baumwolle in Newyork 10%, dito in New⸗Orleans 10%. Raff. Petro. um 
in Newyork 11%. Raff. Petroleum in Philadelphia 11%. Mehl 4, 85. Mais 


(old mixed) 60. Rother Winterweizen 1, 33. 5 io 15%. Havanna⸗ 
> GA Getreidefracht 5%. Schmalz (Marke Wilcox) 7%. Spe! (ſhort] N 
dent 5%. 
Berlin. 26, März. (W. T. B.) [Schluß⸗Bericht.] 
Cours vom 26. 25. Cours vom 26. 25. 
Weizen Rüböl, | 
April⸗ Mai — —| April⸗ Mai 207 30 
Juni⸗J ulli & 210 50 Sept. Oct.. E 65 90 
Roggen. 2 a 2. 
LE S | — — Spiritus. S 
e E 8 = 151 —] Marz⸗April 8 51 70 
Mal Juni S 147 — SECH dë 3 51 80 
fer. a Juni⸗Jull 53 20 
April⸗ Mai 1138 50 2 
otemt 140 50 
Stettin, 26. März. 1 Uhr 15 Min. (W. T. B.) 
Cours bom 26. 25. Cours vom 26. 25. 
Weizen. | Rubel 
9 WEE? 3 1209 — XpribMai .....-- 3 67 75 
tai⸗Jun i S 209 50 Get 2 65 — 
D g. 
Roggen. Sr Spiritus. 2 
5 BEER & 145 50 2 SE Ee S 50 50 
MeiAuni .-...:. 2 146 —] Frühjabhkrtr 3 50 30 
= Zunisguli ....-.- 1 52 — 
Petroleum. 85 S | 
en ans 11 80 
Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 


London, 26. März. Gegenüber den Auslaſſungen der „Agence 
Ruſſe“ und des „Nord“ bemerkt die „Morningpoſt“ officiös: Eng⸗ 
land nahm eine auf Gerechtigkeit baſirte Stellung ein und werde ſich 
daraus nicht durch Drohungen vertreiben laſſen. Rußland träume 
bereits, es habe das Orient⸗Reich in ſeiner Gewalt, aber es ziele auf 
etwas hin, was bereits Beſitzthum Englands ſei und ohne Kampf 
nicht aufgeben werde. 

Waſhington, 25. März. Das Repräſentantenhaus lehnte das 
Münzgeſetz ab, wonach Silber unter den nämlichen Bedingungen wie 
Gold ausgeprägt wird und die Ausgabe von Certificaten auf die im 
Von den An⸗ 
weſenden ſtimmten 140 für, 102 Stimmen gegen die Vorlage. Es 


fehlte ſomit die für die Annahme erforderliche Zweidrittelmehrheit. 


"4 


Auch die Bill, betreffend die fünfjährige Suspendirung des Geſetzes über 
die Amortiſirungskaſſe wurde abgelehnt. 
/// 


Handel, Juduſtrie ꝛc. 


5 “ — vor⸗ 
r. weißer n 
„gelb. Weizen 18,00 —19,00—20,00 R, Roggen 1250 
00 M., Hafer 12 

M. 
N ZA Bohnen „Butter & Kilogramm 2,00 bis 
10 M., Schweinefleiſ H M., Rindfleiſch 1,00 M. iſch 1,00 
3 E rekt 


. 


Poſen, 25. März. [Börſenbericht bon Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: ſchön. Roggen: feſt jedoch geſchäftslos. Frühjahr 181 Go., Mai⸗ 
Juni 132 Gd., Juni⸗Juli 132 Gd., — Spiritus: matt. Gekündigt — Liter. 
rz 49,50 bez. u. Br., April 49,80 bez. u. Br., Mai 50,30 bez. u. Br., 
April⸗Mai 50 bez. u. Gd., Juni 51 bez. u. Br., Juli 51,70 bez. u. Br. 
Loco Spiritus ohne Faß 49,50 bez. u. Br. 


Oz. 8. [Berliner Viehmarkt, Montag, 25. März. Auftrieb: 2710 

Ko lebbaftes Geſchäft, namentlich für Export, Ia Waare 6061, IIa 

Dia 6 M.; 6492 Schweine, flau tendenzirt, beite Qualität 

M. per 100 Pfd. Schlachtgewicht. 1256 

Kälber, ſchleppender Verkehr, 30 bis 45 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. 

13,030 Hammel, geringer Exportbegehr, Ia Waare 22— 29, geringere 18—19 
45 Pfd. Schlachtgewicht. 


Cz. S. [Berliner Eier⸗Bericht] vom 18. bis 25. März. Lebhafter Nach⸗ 
frage ſtand entſprechendes Angebot gegenüber, jo daß Preiſe ſtabil blieben. 
Der Börſenpreis betrug unverändert 2,50 M. per Schock. Im Weiterverkauf 
wurde per Schock 2,50 —2,70 M., per Mandel 63—68 Pf., für Landwaare 
65—70 Pf. bezahlt. Kibitzeier find nunmehr eingetroffen. Der anfängliche 
Preis von 2 M. per Stück, hat ſich gegen Ende der Woche auf 75 Br bis 
1 M. per Stück ermäßigt. 


Frankfurt a. O. [Meßbericht.] Rauchwaaren. Das Geſchäft in 
Rauchwaaren entwickelte ſich im Laufe dieſer Meſſe lebhafter als man er: 
wartet hatte, und waren vorzüglich Füchfe und Marder ſehr geſucht, jo daß 
alle kleinen Partien ſchnell geräumt wurden. Erſtere wurden mit 4 2 
und letztere mit 10 Mark bezahlt. Iltiſſe brachten 4 Mark, Ditern 
9-10 Mark pr. Stück, Haſenfelle 54 Mark pr. 100. Kanin waren 
ſehr billig, dunkele brachten 14 — 15 Mark per Hundert und weiße waren 
aſt unverkäuflich, da dieſelben zur Hutfabrikation nicht verwendbar 

nd. Einkäufer waren namentlich aus Rußland ſtark vertreten, weil 
auf dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatze ſtrenge Kälte vorberrſchend war, 
wodurch Dë ein ſtärkerer Verbrauch in Pelzwa aren herausſtellt. Zum 
Schluß der Meſſe geht der Verkauf etwas matter und Iltiſſe, welche mehr 
als andere Waaren am Platze waren, blieben zum großen Theil unver⸗ 
kauft, weshalb Vorſicht anzurathen, da die noch lagernde Waare bis zur 
bevorſtehenden Leipziger Meſſe a. c. reſervirt wird und möglicher Weiſe die 
oben genannten Preiſe ſich nicht halten werden. Schwarze Katzen 1,25 M. 
per Stück. Graue Katzen 75 Pf. pr. Stück. Roßhaare, Prima⸗Stallhgare, 
brachten 120 M. per Ctr. und waren ca. 200 Ctr. am Platze, welche größten: 
theils Käufer fanden. Julius Kornick. 


Frankfurt a. O., [Meßbericht.] Seidenwaaren. Das Geſchäft hierin 
war unerwartet 1 und ſind bedeutende Umſätze erzielt worden. Ein⸗ 
käufer waren hauptſächlich aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, die durch die zu ſpät 
fallende Leipziger Oſtermeſſe ihren Bedarf für die Frühjahrsſaiſon hier ent⸗ 
nommen haben. Der meiſten Aufmerkſamkeit erfreuten ſich Gros⸗Cachemirs, 
namentlich in ſoliden und guten Qualitäten, worauf das Publikum nach den 
gemachten ſchlechten Erfahrungen der letzten Jahre billige ſchwerge⸗ 
fätbte Seidenwaaren zu kaufen gern bereit war. Größere Nachfrage 
beſtand für reinſeidene Atlaſſe, die für die nächſte Zukunft eine be 
ae Rolle ſpielen dürften. Die Fabrikanten find in jüngiter dë etwas 
lebhafter beſchäftigt, rohe Seide bedeutend feſter und dürfte bei friedlichen 
Verhältniſſen eine Steigerung der Preiſe unausbleiblich ſein. Chappe und 
Seidenſammete erfreuen ſich immer noch einer lebhaften Nachfrage. Taffete 
in ſchwarz D o zufriedenſtellend ſowie auch Choſen jeglicher Art. Sonach 
verlief die Meile unerwartet günſtig. Julius Kornick. 


Frankfurt a. O. [Meß bericht] Federn. Die Stagnation, in 
welcher ſich der geſammte Federhandel bereits ſeit mehreren Meſſen befindet, 
dauert fort; dieſer Umſtand, ſowie die andauernd politiſche Unſicherheit 
laſſen die Tendenz auf allen Meſſen und Märkten matt erſcheinen, obglei 
ein Preisrückgang entweder gar nicht oder nur in den allerkleinſteu Dimenſionen 
zu conſtatiren iſt. Die ausgiebigen Zufuhren aus polniſcher, ruſſiſcher und 
galiziſcher Waare leiſten der flauen Tendenz Vorſchub. Das Geſchäft blieb 
während der Reminiscere⸗Meſſe in engen Grenzen und flau. Das Aus: 
land war diesmal ſchwach vertreten und bei ſchwacher Nachfrage 
Transactionen belanglos. Aufträge für Amerika waren gar nicht 
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48-50 M., IIa 46—47, IIla 42—43 
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blieben 


den und Preiſe ſtellten ſich folgendermaßen: Flaumfedern, orbinäre 
Sorten, pr. Zollpfund 3 M. u. 4 M., mittelfeine 3 und 4 M., feine 6 M., 
Ruppfedern, bochfeine 2,60, feine 2 M., 2,25, mittelfeine 1 M. 25, 1 M. 50, 
ordinäre 1 M., 1 M. 50 Pi. Die Meſſe ſchloß in Helen Artſtel befrievi⸗ 
gend, da der vorberrſchende Bedarf in Rußland die Kaufluſt rege hielt und 
manch namhafter Poſten nach dort hier abgenommen wurde. 

5 Julius Kornick. 


[Einlöſungs⸗Cours für Oeſterreichiſche Silber⸗Prioritätencoupons.] 
Der Einlöſungscours für die in Silber zahlbaren Coupons Oeſterreichi⸗ 
Bee Eiſenbahnprioritäten iſt auf 178% Mark per 100 Gulden feſtgeſetzt 
worden. 


Coneurs- Eröffnungen. LET 
Ueber das Vermögen des Wagenfabrikanten Auguſt Ritſchke zu Eisleben. 
Good CR 21. Septbr. v. J. Einſtweiliger Verwalter: Rendant 
ankenburg. Erſter Termin: 1. April. 


Schifffahrtsliſten. g 

Swinemünder Einfuhrliſte. Hamburg⸗Kiel, Holſatia, Neumann. 
Von Hamburg: Herotizky und de la Barre 100 S. Reis. Albert de la Barre 
103 Kiſten Roſinen. Stonehaven: Sutherland, Sutberland 1108 To. 
. Eeer Lucy und Paul, Andreis. A. Radman 532 Tons 

einfoblen. g 

Stettiner Oberbaumliſte. 23. März. Schiffer Gabriel von Breslau 
H. Zander mit 2600 Ctr. Rüböl. Schmidt von Schwedt a. O. an 
J. Michaelis mit 56 W. Weizen. 

Thorn, 22. März. Stromab: Thorn, Danzig, 1686 Ctr. Weizen. 


Zakroczin, Danzig, 2782 Ctr. Roggen. R 

Brieskow paſſirten vom 21. bis 24. März c.: Schiffer Wieſener von 
Neumühl nach Berlin an Mubme Priehm mit 1350 Etr. Roggenmehl. 
Hahn von do. nach Magdeburg an Feder mit 1350 Ctr. Roggenmehl. Louis 
Rißmann von Breslau nach Berlin an Guſtav Krüger mit 200 Etr. Weizen: 
mehl. Louis Rißmann von do. nach do. an Henrici mit 600 Ctr. Weizenmehl, 
mebl, 400 Ctr. Roggenmehl. Gottlieb Rißmann von do. nach do. an do. 
mit 800 Ctr. Weizenmebl, 600 Ctr. Roggenmebl. Grundmann von do. 
nach Hamburg per Ordre mit 55 W. Hafer. Oſt von do. nach Berlin an 
Louis Schäfer mit 500 Etr. Weizenmehl, 450 Ctr. Roggenmehl. Zuſammen 
nach Berlin: 2400 Ctr. Weizenmehl, 2800 Ctr. Roggenmehl; nach Hamburg 
55 Git. Hafer; nach Magdeburg 1350 Ctr. Roggenmebl. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


[Reichenberg⸗Pardubitzer Eiſenbahn.] Nach der „Fr. Zig.“ beubſich⸗ 
tigte die Verwaltung, einer auf den 29. April auszuſchreibenden General⸗ 
Verſammlung Anträge zu unterbreiten, nach denen die „Sanirung“ des 
Unternehmens, d. b. die Beſeitigung der ſchwebenden Schuld, in der Weiſe 
erfolgen ſolle, daß die Zahlung von Zinſen an die Actionaire überhaupt 
eingeſtellt wird, reſp. die Actionaire Malt baarer Zinſen Prioritäten 
erhalten, bis durch die erſparten Beträge die ſchwebende Schuld ge: 
tilgt fein wird. Das in Frankfurt a. M. beſtehende Comite von Actienairen 
wird zwei Anträge der General Berſammlung vorlegen, welche die Siſti⸗ 
rung der Beratung und Beſchlußfaſſung der betreffenden Verwal⸗ 
tungsanträge auf fo lange fordert, bis ein einzuſetzendes Reviſions⸗ 
Comite feinen Bericht erſtattet haben wird. Es fol dies in einer 
in der erſten Hälfte des Juni bevorſtehenden Generalverſammlung erfolgen. 
Nach dem zweiten Theil des Antrages ſoll durch einen Ausſchuß eine Liqui⸗ 
dation angebahnt werden. Dieſer „Liquidations“ Ausſchuß hat „ſofort nach 
feiner Conſtituirung, ſpäteſtens vom 6. Mai ab, Offerten auf die Bahn ent⸗ 

nzunebmen, und find zu dieſer Concurrenz ſowohl andere Bahngeſell⸗ 
0 er Ausſchuß wird über die 
Gebote der außerordentlichen Generalverſammlung Bericht erſtatten, welche 
über deren eventuelle Genehmigung beſchließen wird. Das Mandat dieſes 
Ausſchuſſes läuft bis Ende dieſes Jahres.“ 


Verantwortli 


Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, 100 


Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


